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können. Es ist ohne weiteres klar, daß die hier niedergelegten
überschläglichen Kostenberechnungen und die auf Grund einzelner
Untersuchungsergebnisse gezogenen Folgerungen nur innerhalb gewisser
Grenzen Geltung haben können; sicher aber ist, daß die Photogrammetrie
in ihrer Anwendung auf Grenzvermessungen wesentlich höheren
Genauigkeitsansprüchen zu genügen vermag, als der flüchtige Leser aus den bisher

veröffentlichten Untersuchungsergebnissen entnehmen kann.
Genauigkeitsergebnisse, die heute erreicht wurden, können morgen oder
übermorgen schon überholt sein. Es sind Grenzen, die irgendwo im
Endlichen liegen, Richtungen aber sind unbegrenzt.

Und so zeigen die vorstehenden Ausführungen schließlich über das

Anwendungsgebiet der Katastervermessung hinaus; denn überall, wo
ein System von Punkten, das sich in geeigneter Weise kennzeichnen
läßt, geometrisch zu bestimmen ist, oder wo die Messungen sich auf eine
Anzahl vorgegebener Punkte (Paßpunkte) stützen muß, kann die
Genauigkeitsleistung wesentlich erhöht werden; und damit werden sich
dem Bildmeßverfahren wohl auch viele neue Anwendungsgebiete
erschließen lassen.

Buchbesprechung.
Schlee, G., Feinmechanische Geräte. 16 x 21 cm, V + 140 Seiten mit

115 Abbildungen. Verlag Konrad Wittwer, Stuttgart 1937. Preis
gebunden RM. 6.80.

Das Buch behandelt in sechs Abschnitten einige Gruppen von
feinmechanischen Geräten, nämlich: Feinmeßgeräte, Mechanische Zähler
und Messer, Waagen, Vermessungsgeräte, Elektrische Messgeräte und
optische und astronomische Geräte. Das kleine Werk will damit einen
Einblick in die Feinmechanik geben. Es wendet sich in erster Linie an
werdende Feinmechaniker, aber auch an Studierende, die es über die
Materie orientieren möchte. Die unsere Leser besonders interessierenden
Abschnitte über Vermessungsinstrumente und über optische und
astronomische Geräte bieten eher ältere Konstruktionen, so daß ich nicht
glaube, daß der Vermessungsfachmann sehr viel aus diesen Abschnitten
ziehen wird. Der Druck und die Wiedergabe der Figuren sind sauber,
das Papier gut. F. Baeschlin.

Mitteilung der Redaktion.
Die vorliegende Nummer erscheint mit einer Verspätung von einer

Woche, weil die Manuskripte der Druckerei zufolge Arbeitsüberlastung
des Redaktors erst verspätet zugegangen sind. F. Baeschlin.
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